
FREIKÖRPERKULTUR 
  
Mir läbe unser Läbe gege d’Zensur, unsri Wält isch us Beton, aber nit nur 
Trotz Bandekrieg und Ghettokultur hämmer au Sympathie für d’Natur 
 
Im Summer göhn mir gärn go bade, Egli fische und Hummer jage 
Jo, das git e gueti Luune mit Flosse, Schnorchel und Harpune 
 
Aber Brueder halt, vorsicht, jetz hänsi prichtet, unsre Rhii, dä sig vergiftet 
Well si z’Holland ohni Gwüsse di ganzi Ziit ins Wasser pisse 
 
Und im Fall au bi uns, bi Schwiizerhalle, wo si Gift und Galle in Rhii ine knalle  
Das wo si döt ins Wasser pumpe, das macht mi nit aa zum iinegumpe 
 
Im Rhii, do willi nümm go schwimme, wenn si en mit Schissdrägg dünge 
Will s’Wasser vertammi in de n’Auge brennt, und vilicht wirsch sogar no inkompetänt 
 
Uuh das willi nit riskiere! I au nit, i will riichi Töchtere verfiere 
Aber trotzdäm willi ohni Schade im Summer gopferdammi neime könne go bade 
 
Hey hey hey Brueder, kei Problem, so gege n’Obe gömmer übre zu de Schwobe 
Das isch dr glaini Gränzverkehr zu unsrem gheime Baggersee 
 
Freikörperkultur, fudiblutt in dr Natur 
 
Do isch Schluss mit Schtress und Krise, tiefblaus Wasser, e früschi Brise 
Feini Krüter, gschützti Pflanze, Summervögel wo druff tanze 
 
Glaini Bäum und Bombekratur, schtatt „Salli Bolle“ seit me „Pitschku mater“ 
Hey, sovill bürokratisch verschtandich denn aber scho! Vo wo? Dänk ussem Kosovo 
 
Das isch dr glaini Gränzverkehr an unsrem gheime Baggersee 
 
Freikörperkultur, fudiblutt in dr Natur 
 
Di modärni Wält isch schnäll vergässe, es heisst gfrässe wärde oder sälber frässe 
Es bewussters Läbe, vo dr Hand diräkt ins Muul, usem riiche Angebot vo dr Natur 
 
Wildi Beeri, sältni Vogelarte, es het alles was me bruucht, es isch wie imene grosse Garte 
Schtolzi Sukkulente und e Milliarde wunderbari Pilzli in de schönschte Farbe 
 
Mir schisse uf Hygiene und uf Körperpfleg, mir sin Affe imne riisige Freiluftgheg 
Mir bliibe a däm tolle Baggersee, verscholle im glaine Gränzverkehr 
 
Freikörperkultur, fudiblutt in dr Natur, free body culture 
 
 
 
WEEKEND IN ZÜRI 
 
Min Unggle isch zum Knascht us koh und het mi schnäll uf d’Siite gnoh 
„Pass guet uff, wasi der sag“ het er gseit, „das isch e heikle Gheimuftrag! 
Wenn’d alles guet machsch, wird sich’s lohne, aber du muesch uf Züri go wohne“ 
Lueg, mi Unggle, dä isch e gueti Seel, dä will niemert pschiisse, er het en Escort-Etablisse- 
ment in Züri, im Kreis 4, und i sag der, das isch eins, wo sit Johr und Dag rentiert 
Und jetz schtell der vor, jetz muesch lose, jetz het’s plötzlig sone paar Franzose 
Wo mit fiese Dumpingpriise siine Maitli s’Gschäft vermiese 
 
E Weekend in Züri, e Weekend 
 
Mer sin in das Huus in dr Langschtross zoge, e glains Paradiesli: Gwalt, Sex und Droge 



Kasch ohni Uusnahme alles kriege: kindischi Film, schpanischi Fliege, sogar Bärner Platte und 
Läberzirrhose... He schtop Brueder, es goht jetz um die Franzose 
Die sin no nit emol e ganzes Johr do, und die suffe ihre Bordeaux 
Mache blödsinnig Schtutz mit ihrem Lade, i sag der, das git e Versicherigsschade 
 
Am Iigang schtoht e Vietnames, es dunggt mi meh, das isch e Kines 
Ho-Ho-Ho-Chi-Min! Brueder, näi, das macht e kä Sinn 
Und überhaupt, die gälbi Sippe verbreitet doch die Vogelgrippe! 
Pass uff, das isch e Kungfu-Kämpfer! Schiissegliich, dä bruucht e Dämpfer 
Sag dim Chef im Hinterzimmer, letschti Rundi, und zwor für immer 
Lueg, mon ami, das ich e Mässer, gang verpissdi Schnäggefrässer 
Und das do isch e Foti vom Ärnschd Born, eso kasch du au uusseh morn 
Was hesch, was luegsch jetz so verschrocke? Du, hinter dir schtöhn hundert Rocker! 
Easy Brueder, immer mit dr Rue, die ghöre dänk zu uns drzue 
 
E Weekend in Züri, e Weekend 
 
Noch de gschäftlige Kapriole gömmer heim uns go erhole 
Und do sitzt – du i glaub i schpinn – e Mumie im Whirlpool drin 
E gliftete’n Arsch, e faltige Körper – meinsch dr Elmar Lädergerber? 
Nei, lueg mol gnau, wär hockt do vor dr? Kennsch ne doch, dä Schportreporter! 
Was, dä verklemmti Färnsehgloon? Isch das nit am Chris von Rohr si Sohn? 
Quatsch, die zwei sin doch nur Kollege, weisch, dr Roman findet dr Chris e Schrege 
Und am Chris fahrt’s super ii, mol uusnahmswiis dr Gschiider z’sii 
Nei, sag nur, mir gschäfte mit so alte volldebile Jammergschtalte?! 
Kasch tänke, dr Roman isch im hoche Boge, nullkommaplötzlig us dr Hütte gfloge 
Mir sin jo schliesslich kei Aalaufschtell für früehsenili Klappergschtell 
He jo, mit de Ziit, do wird’s eim würklich z’vill, wär alls zu däne Meitli will 
Schtiefelschmecker, Doppeldecker, findi doch scho lang nümm glatt 
Und langsam schpüri die Schtadt Züri hesch als Schtadt denn glii mol satt 
 
E Weekend in Züri, e Weekend 
 
 
 
SEXY WÄDLI BABY 
 
Sit ich se s’erschti Mol ha gseh, isch mir klar i wott meh 
Vo däm Meitli mit Helm wo brueflich und privat 
Tag für Tag vor minere Wohnig durefahrt! 
Mit polschterete Hösli, ihres Shirt isch zimmli knapp 
Ihri süesse Aprikösli schwinge fiin uff und ab 
 
Mängisch wart ich uf dr Stross und hoff si het en Unfall 
Sone richtig böse Sturz mit’me deftige Ufprall 
I wär dr Erscht bi ihre und wurd sie rette  
Und sie schnäll profesionell in d’Siitelag bette 
Und am Autifahrer wo ihre d’Vorfahrt het gnoh  
Und allne blöde Gaffer richtig d`Frässe verschloh 
Und sie wurd mi alächle mit bluetverschmiertem Gsicht und sage:  
„Horny... du bisch dr Maa wo mi Härz bricht!“ 
 
Uhh Baby, du weisch ich lieb di badly 
Du mi Velofahrermeitli mit de sexy Wädli 
Uhh Baby, du weisch ich lieb di madly 
Du mi Velokuriermeitli mit dä wunderschöne Wädli 
Uhh Baby, Sexy Wädli Baby 
 
Sie dänkt nit guet vo mir, sie isch ganz e’n arroganti 
Dummerwiis hän mir sogar gmeinsami Bekannti 
I bi kei Schtudänt, ha kei Lehrerpadänt  
und bi au nit Bassischt inere Nu-Metal-Band. 



I bi kei Vegetarier und scho gar nid progressiv 
Vilicht isch sie au z’jung? Wenn si rauche sin si riiff! 
I bi nit bsunders schportlich, lieber biisse als bälle 
Ich bi dr Godzilla und sie e Gazälle 
 
Also, wenn’d kei Memme wotsch sii, denn fahrsch jetz hindedrii 
Nimmsch de Töff oder s’Auti, am beschte dä klauti 
Kombi vom Pöschtler, well de hocksch nit uf dr linke 
Siite, sondern rächts, wo’n ere besser kasch winke 
Lohsch d’Schiibe’n aabe, lehnsch di wiit uuse 
Seisch gar nüt über d’Wade, fohsch eifach aa schmuse 
 
Uhh Baby, du weisch ich lieb di badly 
Du mi Velofahrermeitli mit de sexy Wädli 
Uhh Baby, du weisch ich lieb di madly 
Du mi Velokuriermeitli mit dä wunderschöne Wädli 
Uhh Baby, Sexy Wädli Baby 
 
Du muesch nit truurig sii, es isch wie bi altem Wii 
So’ne ärntefrischi Truube, die will nit under d’Huube 
Die mues riiffe e Ziitli im Eichefass drin 
Lueg, do fahrt sie ume’n Egge, und i mues nit überlegge 
I weiss, dass sogar ihri Schpeiche nass sin 
 
Hey, die kocht au nur mit Wasser, und jetz fallt mer öppis ii 
Gang emol ins Hallbad zu de Schwimmerinne 
Wo döt immer noch de Viere Freischtil trainiere 
Döt kriegsch Wädli z’gseh, schöneri git’s niene 
Wädli wo d’Bezeichnig „Wältklass“ verdiene 
Ideal grundet, muskulös und prall 
Also schöner als die Velowädli sinds uf jede Fall 
 
Uhh Baby, du weisch ich lieb di badly 
Du mi Velofahrermeitli mit de sexy Wädli 
Uhh Baby, du weisch ich lieb di madly 
Du mi Velokuriermeitli mit dä wunderschöne Wädli 
Uhh Baby, Sexy Wädli Baby 
 
 
 
EASY RIDER 
 
Im Ghetto z’Allschwil kamme scho zwüschine ganz schön uf Toure koh 
Kuum gohsch uf d’Schtross, do tönts eso: „Mi Held!“ dasch nit schwiirig zum verschtoh 
 
Au ännet dr Gränze, do brännts nit aa, i ka nit klaage, alles klar 
I fahr ins Düütsche in e Bar und beschtell bitz Sekt und Kaviar 
 
Nit nur diheim ischs grandios, Brueder, d’Wält isch riisegross  
Kuum hocksch ab, denn gohts scho los, und hesch e Maitli uffem Schoss 
 
D’Wält isch gross, s’git nit nur Allschwil  
Weisch no, Brueder weisch no, letscht Johr z’Algier? 
 
Hey Brueder, andri Länder, andri Sitte, früschi Fiige und Mandelbutterschnitte 
Ungwohnti Häppli gege dr Hunger, ganz neui Gschmäcker uff dr Zunge 
 
Wenn mir Auti richtig Oschte verschiebe, denn könti mi uf Schritt und Tritt verliebe 
Dr Jacuzi isch zwor mängmol bitz gruusig, aber drfür lauft immer glatti Musig 
 
D’Wält isch gross, s’git nit nur Allschwil  
Weisch no, Brueder weisch no, letscht Johr z’Algier? 



 
Leider kriegt mer au vo Maitli ohni Kleider dr Verleider 
Bruuchsch e schtändige Begleiter? Mir sin Lover und kä Fighter 
Unsri Pneu sin dütlich breiter, well mir sin zwei Easy Rider 
 
D’Wält isch gross, s’git nit nur Allschwil  
Weisch no, Brueder weisch no, letscht Johr z’Algier? 
 
 
 
SCHPRUNGTURM 
 
D’Luft flimmeret überem heisse Asphalt 
D’Hose kläbt im Fudischpalt 
D’Windschutzschiibe isch voll toti Fliege 
He Brueder, do vorne rächts abbiege! 
 
Joggeli und Eglisee, sin grad ume’n Egge, was wotsch meh? 
Kasch di bequem uffe Rase bette, oder Meitli usem Schwimmbecki rette 
Do kasch Körbligrösse rote, oder einfach in dr Sunne brote 
Oder au im Schatte bliibe und mit kiffe d’Ziit vertriibe 
 
Di andere Gescht, die löhn mir läbe, well intolerant sii, das wär drnäbe 
Solle sie schwimme, solle sie schprütze, und ihri Huut vor Sunnebrand schütze 
Solle sie Wurscht und Popcorn frässe, a so Sache hämmir kei Inträsse 
Mir verteidige nur unseri Hoheitsgwässer, dr Schprungturm ghört uns 
 
Dr Schprungturm ghört uns, dr Schprungturm ghört uns 
 
Brueder, lueg, d’Wält ligt zu unsere Füesse. Do wirdi demüetig, i kumm mer glai vor, wie’ne Mufflon 
näbeme Zwärg. Dr Bärg isch d’Metaphere für de Urschprung vo allm. 
Mir sin do obe an dr Sunne, die andre dunde im Qualm. Und was lehrt uns das? D’Vergänglichkeit, die 
schpürt me mängmol sogar z’zweit 
Mir sünnele unsri Luxuskörper und kömme uns vor wie Gfängniswärter 
Oder wie Scheffe von’re Fabrigg, mir hän de total Überblick  
 
Dr Schprungturm ghört uns, dr Schprungturm ghört uns 
 
Dr Christian us Kaiseraugscht, dr Sohn vo däm wo die Turnschueh fälscht 
Isch nit dr Hällscht, dä schnüfflet Kartonkleischter, und jetz schafft er do als Hilfsbadmeischter 
I glaubs jo nit, jetz macht dä Schtress, i däm kesse wiisse Badidress? 
Jo er meint, dr Schprungturm sig für alli, und dass ihm unsri Art nit gfalli 
Du, däm knalli eins in d’Frässe, het dr Christian vergässe 
Wie me redt mit höchre Charge? Löhn mir uns vo däm verarsche? 
Nüt isch Brueder, loh mi mache, s’vertreit jetz do kei halbi Sache 
I schtoh eigetlich überhaupt nit uf Gwalt, aber wenn’s eine bruucht, jenu denn halt 
 
Lueg Christian, jetz gits öppis z’lache, kumm mach emol e gschtreckte Auerbacher 
E Doppelsalto und e Schruube, dänggsch eifach ane Friedenstuube 
Du Tällerlitaucher, du Rettigsschwimmschüeler, du Schatteboxer, du Zuberbüeler 
I brunz in d’Milch vo dinre Mueter, us dir mach ich Schtudäntefueter 
He Brueder hör uff, das Meitli ploge, dr Christian isch jo gar nümm do obe 
Dä isch doch scho längschtens aabegfloge, du hesch sälber au no anem zoge 
Je m’éxcuse Frollein, das isch mir jetz aber unwahrschiinlich piinlech, drfür kriege sie vo mir e 
Tandemschprung als Wiederguetmachig und als Entschädigung 
Und underwägs, uf halber Schtrecki, bevor mer glandet sin im Becki 
Verschprich ich Ihne e Pussy-Kuss, und e Rutschbahnfahrt noch Badischluss 
 
Dr Schprungturm ghört uns, dr Schprungturm ghört uns 
 
Dr Badmeischter, dr Badmeischter dr Badmei-Badmei-Badmeischter 
Dr Chef-Badmeischter dä sehmer sälte, und au dä het überhaupt nüt z’mälde 



Mängmol möcht er duuregriiffe, mit siner primitive Trillerpfiiffe 
Aber wän intressiert das scho? Well mir, mir hän e Piccolo  
 
Dr Schprungturm ghört uns, dr Schprungturm ghört uns 
 
 
 
IM KESSEL VO ALTSCHTETTE 
 
Mi jüngschte Brueder isch erscht zwölfi, und i sim Heim do mues es d’Höll si 
Ohni Gält kei Perschpektive, kei Meitli do zum nochepfiife 
Du, dä isch wirklig none Buschi, I hane mol gseh under dr Duschi 
Aber trotzdäm isch är meh denn je, e treue Fän vom FCB 
 
Är hett eifach nur als freie Bürger dr Matsch welle luege gege d’Zürcher 
Geg die blöde GC-Idiote, und das isch sovill i weiss nit verbotte 
Är isch mit sine Kollege zfride ine Extrazug iigschtiige 
Zum im Hardturm eimol meh dr FC Basel gwinne gseh 
 
In Züri wachst nur suure Wii, drum hämmer alli Bier drbii 
Und singe fröhlich: Mir wän glii wider Schwiizer Meischter sii 
Die Zugbegleiter, die sin e Witz, motze wäg zwei drei dräckige Sitz 
Isch jo klar, dass sie so högschtens erreiche, dass d’Kunde in Papierkorb seiche 
Aber do wo denn durs Fänschter scho die Slumschtadt Züri in Sicht isch koh 
Gohts plötzlich nümm wiiter, niemert weiss wieso, und dr ganzi Zug bliibt eifach schtoh 
 
Im Kessel vo Altschtette, im Kessel  
 
Dr Extrazug wird schträng bewacht, e paar hän zerscht no drüber glacht  
Was wird denn do i däm Bahnhof gmacht? E Kessel- oder e Küssischlacht? 
Aber denn het’s vo allne Siite kracht: Gummi zum Zvieri und Knüppel zum Znacht 
 
Iikesslet und gfesslet vom Trachteverein 
Verrote und verkauft, wiit furt vo diheim 
Uusglacht und verschpottet, schikaniert und fichiert 
Drbii simmir nur bitz erläbnisorientiert 
Abgfüehrt in Kette ussem Bahnhof Altschtette 
S’het kei Toilette, kasch di nit rette 
S’git nit mol zum Uffwärme e Zigarette 
Nur Kabelbinder als Gratis-Manschette 
 
Im Kessel vo Altschtette, im Kessel  
 
Minderjöhrigi und Kinder, het d’Zürcher Polizei, die Menscheschinder 
Zämmegschnüert mit Kabelbinder, dusse aabunde zmitz im Winter 
Nur wägem Trikot und em Basel-Schal hett me si verhaftet sackbrutal 
Bis an d’Zehn bewaffnet und in Überzahl: Skandaljuschtiz! Juschtizskandal!  
 
Do reist me an e Matsch friidlich und privat, und scho goht dr Terror los vom Schtaat  
Rund umme Bahnhof sächshundert Maa, vo überall här hets Bulle gha  
Zürcher, Churer, Winterthurer, d’Schteigerig vo schtur isch schturer,  
Diktatur und Diktaturer, dr Gipfel, dä heisst Esther Muurer 
 
Eins isch klar, vo uns fahrt niemer meh in Zuekunft mit dr SBB 
Die miese Bähnler sin doch genau wie d’Fuessballmafia SFV 
Inkompetänt und ineffiziänt, das weiss er vo eim wo Fremdwörter kennt 
Mir kämpfe gmeinsam gege d’Bahne mit de Lanquart-Veterane 
Die solle doch luege wo si bliibe, wenn si roti Zahle schriibe 
Die SBB-Gängschterfirma goht bankrott, und d’Lokine kömme uffe Schrott 
 
Im Kessel vo Altschtette, im Kessel  
 



Die Zürcher Bulle, das sin Verbrächer, mi Brueder isch doch düütlig schwächer 
Aber eins isch garantiert: Das vergisst er sicher nie! 
Im Kessel vo Altschtette, im Kessel  
 
Das het’ne uffgregt, ganz verreckt, s’nägscht Mol reisemer verschteckt 
Im Kessel vo Altschtette, im Kessel  
 
Kei Menschlichkeit, kei Toilette, nid emol e Zigarette 
Im Kessel vo Altschtette, im Kessel  
 
Die hän sich nit vill überlegt, si hän e schlofende Drache gweckt! 
Im Kessel vo Altschtette, im Kessel  
 
 
 
FEMININI SIITE 
 
Was isch dini femini Siite? 
 
Mir hän Coolness, mir hän Style, mir breake und tanze uhuere geil 
Mir handle’n au, mir mache Druck, bevor du driischlosch, schlöhn mir zrugg 
Aber mängmol sueche mir e schtille Egge zum bitz abechille 
Ab und zue muesch eifach so losloh und di triibe loh 
 
Mängisch muesch der öppis gönne, was nit alli Mensche könne 
Amne warme Summertag e Baum umarme, e Gartehag 
Hauptsach einfach Holz aalange, ohni Hoogge Fisch go fange 
Nit zum döte, nur zum schtriichle, well si gschmacklich öppisem gliiche 
 
Das isch mini feminini Siite, was isch dini feminini Siite? 
Nit nur driischloh, nit nur schtriite, das isch mini feminini Siite 
 
Es git nüt schöners als am See, mit ere Thermoskanne Ingwertee 
D’Bei ins küele Wasser hebe, in sich goh und nüt me rede 
Nur no schwige und im Liige d’Wulke seh am Himmel triibe 
Liigebliibe und denn zfride merke: Es sin all verschiede!  
 
D’Vorurteil diheime loh, keini Fönfrisure schloh 
Keini Kunschthoor-Rocker ploge, oder wenigschtens zerscht froge 
Am beschte legsch hüt gar kei Uhr aa, gohsch in Solothurner Jura 
Und luegsch di prächtig Kreatur aa in dr Schlucht vo dr Verena  
 
Das isch mini feminini Siite, nit um d’Färnbedienig schtriite 
Was isch dini feminini Siite? Bim Jasse numme d’Helfti schriibe 
Bi gwalttätige Film mitliide 
I han e Foulard, dasch us Siide 
Wenni e Geissli seh, denn frissi Kriide 
 
 
 
PUNKERFRÜNDIN 
 
Sie schmeckt noch Rauch und altem Schweiss. Genauso schmeckt sie, jo i weiss! 
Sie schmeckt e bitz noch riiffe Beeri, sie het im Gruch e gwüssi Schwäri 
Bitzli holzig, bitzli Süüri... Do muesch dure, dänk a Züri 
Du kennsch se’n au? I kenn’se gründlich! 
Du dummi Sau! He kumm, bliib fründlich 
Sitz mol ab und nimm e Glesli, es git e Huffe Irokesli 
Um das müen mir doch gar nit schtriite, wenn’d miini triffsch, denn merksch’s biziite 
Es fot di gruusig afo biisse, und zwei, drei Däg bisch nur am Schiisse 
 
Sie het e Ratte und e Hündin, sie isch mini Punkerfründin 



 
Also, mir rede’n über Punkerladies, gschprützte Wiisse oder Baileys  
Denner-Bier und Pesca-Frizz, Hauptsach Alk, das macht se schpitz 
Sie schmeckt e bitz noch nasse Socke, s’erscht Mol, uuuh bini no verschrogge 
Was soll jetz die devoti Haltig?  
Eso kunnt s’Bouquet zur Entfaltig uffem Rugge und vo hinde  
Muesch jo nit immer alles neu erfinde, verzell mer no meh vo dinre Punker-Schnalle  
Sie isch e Raubtier mit enorme Kralle und ihri sälte gnetzti Achselhöhli  
Isch unrasiert und bitzli ölig, ihre piercti Nabel isch voll Subschtanze  
Sind das Filzlüüs oder Wanze? 
Sie quietscht und pfiift, aber s’isch gar nid sie, nei s’isch ihri Ratte  gsi 
Und ihri Tatoos?  
Hey luuter Blödsinn, wo in gar kei Katalög sin 
E Frisur wie dörrti Bohne, sie schmeckt wie Diesel mit Zitrone 
 
Sie het e Ratte und e Hündin, sie isch mini Punkerfründin 
 
Du und sie, dasch aber e sältni Paarig! Brueder, lueg es isch e Gränzerfahrig 
Das tierisch herbe, das diräkte und nit parfümiert und gschläckte 
Das macht mi gopferdammi heiss, uf Thonsalat und Büchsemais 
I weiss d’Verpflägig, die isch rächt mager, öppe wie im Pfadilager 
Aber sag mol, wie kömme jungi Meitli drzue, so z’läbe? Hän die nüt bessers z’tue?  
Wieso wän die sovill Drägg iischnuuffe und mi Kölnisch Wasser suuffe? 
I sag nur: Iischtiigsdroge Toti Hose! „Ficken, Bumse, Blose?“ Quatsch mit Soosse! 
Die bruuche doch ihri ganzi Gage für irgendwelchi Thai-Massage 
Jo, und s’schlimmschte isch dä blondi Sänger, dä Bayern-Gooli-Doppelgänger 
Schtimmt, aber sag mer none bitzli meh über die Punkerbruut, wo di ha mitere gseh 
Brueder, es git nit vill z’verzelle: Sie het mi welle, i ha se welle 
 
Sie het e Ratte und e Hündin, sie isch mini Punkerfründin 
Sie lauft mit em schwarze Block dur d’Schtrosse, schtinkt dä nit us diine Hose? 
Das isch nur ganz e grosse Bolle Hasch in däre Dose 
Sie lauft mit em schwarze Block dur d’Schtrosse 
Dr schwarzi Block isch en Afghan, und d’Hafeschtross dr schtärbend Schwan 
 
 
BAGGESCHNÄGG 
 
Folio: Du hesch in dine Auge sone Glanz, dä isch mir fremd 
S’isch nid Liebi und Vertraue, sondern öppis wo uns trennt 
En unsichtbari Muur, es Schwiige, wo sich in dim Bligg verbirgt 
E Ahnig, dasses zwüsche uns zwei kelter wird 
 
Bee: Du bringsches nit, du bisch mer z’schlapp, hey sorry, mini Ziit isch knapp 
Dr Sack isch läär, dr Saft isch duss, i mein dr Lagg isch ab 
Folio: Soll das öppe heisse, mir hän in Zuekunft weniger mitenander z’tue? 
Bee: Bravo, jo du hesch’s begriffe, ich gib dir dr Schue 
 
Folio: E grossi Liebi goht verbii  
Bee: Es isch e grobe Irrtum gsi 
Folio: Zum Schluss none Schmutz mit ganz vill Zunge!  
Bee: Mit Aalauf uffe Bagge zwunge?! 
Folio: Nei, jetz wird zersch mol gsunge 
 
Gang zum Töifel, Baby lüüt nümm aa, i ka sofort öppis vill bessers ha 
Gang zum Töifel Baby, bitte gang mer wägg und zum Abschied kriegsch none Baggeschnägg 
 
Folio: Alli mini Fründe hend mi gwarnt, du sigsch e Bitch 
Aber du hesch mi umgarnt, voll Romantik, luuter Kitsch 
Bee: Vill meh kammer nit verlange, glaine Schpanner, s’isch verbii, du Klammeraff!  
Folio: Du falschi Schlange!  
Bee: Du bisch nit dr Hammer gsi 



 
Bee: Und i hetts jo könne wüsse, glaine Schwanz und grosses Muul  
Mini beschti Fründin het nur gmeint: Dä isch doch schwul 
Oder beschtefalls e kriminells und drogesüchtigs Kind 
E Frau wo däm an d’Hose goht isch vollweich oder blind 
 
Folio: Aber du bisch doch mi Flamme? 
Bee: Kasch vergässe, dasch verbii 
Folio: Baby nei, das wär e Jammer! 
Bee: Tuet mer leid, das isch es gsi, und i teil der’s au no schriftlich mit, wenn’s sii mues uf Papier 
Folio: Du, ei Momänt, eso lauft’s nit, ICH mach Schluss mit DIR! Simmer ehrlich, du bisch nüt als sone 
Wohlschtandskind wommer all paar Meter am Schtrosserand findt 
Bee: Gangmer wägg mit dim Gjammer, loh mi eifach in Rue 
Folio: Baby, ICH ha Schluss gmacht und jetzt losi nümm zue 
 
Gang zum Töifel, Baby lüüt nümm aa, i ka sofort öppis vill bessers ha 
Gang zum Töifel Baby, bitte gang mer wägg und zum Abschied kriegsch none Baggeschnägg 
 
Folio: Lang bevor mir zämme gsi sin, do hani di scho kennt 
Und nid emol im Notfall hätti dozmol mit der pennt 
Ha dänkt du sigsch e blödi Kue, en arroganti Gans 
E Tusse zum vergässe, kei Adrässe für mi Schwanz 
 
Bee: Früehner, lang vor unsrer Ziit, do hani di scho gseh 
Ha dänkt was isch das für ne primitive Sack, oje 
En iipildete Loser mit Komplex, wo numme motzt 
Es het mi richtig gruuset und bim Sex do hätti kotzt 
 
Folio: E grossi Liebi goht verbii  
Bee: Es isch e grobe Irrtum gsi 
Beide: Fertig Schluss, es het kä Zwäck, di Kuss isch wie’ne Baggeschnägg  
 
Gang zum Töifel, Baby lüüt nümm aa, i ka sofort öppis vill bessers ha 
Gang zum Töifel Baby, bitte gang mer wägg und zum Abschied kriegsch none Baggeschnägg 
I dringg uff di e letschte Schlugg, gueti Reis, kumm niemeh zrugg 
Baby, i han di nümme gärn, zum Abschied kriegsch e Snägy und e Scheriffschtärn 
 
 
 
UNDERCOVER JESUS 
 
I ha scho vill gmacht un i ha scho vill gseh 
Mir hän glacht, s’het kracht und au no vill meh 
Unser Läbe isch schnäll gsi, kompromisslos und hart 
Aber jetz simmer nonemol ganz neu am Schtart 
 
Mir bereue, und wän e neue Parcours dur dr Dschungel vom Läbe 
Mir bitte dr Härr Jesus er soll uns vergäbe, alli unsri Fauxpas, dr massakrierti Opa 
Und di minderjöhrige Schnitte, mir wän um Vergäbig bitte 
 
Es ka numme eine dr Posse-Chef sii, früener hätt i mi drum grisse aber jetzt sehni’s ii 
Es sin höcheri Mächt wo gfrogt sin für das, dr Jesus us dr Bible, dä macht se’n alli nass 
Er ka irgendwenn ko, egal an welem Ort, er kunnt sowiso, und me kennt ne nit sofort 
 
Undercover Jesus, in gheimer Mission 
Undercover Jesus, es isch irgend e Person 
Undercover Jesus, är seht alles ganz genau 
Undercover Jesus, är goht mängisch au als Frau 
 
Allerdings, ei Fähler hett dr Jesus gha, i mein wenn eine scho si Erschiinig ändre kah 
Und ohni dass ne irgendöpper kennt d’Lüüt uf Prob schtelle kah, denn isch’s doch verklemmt 
Wenn me hindedrii nätt und verschtändig alles verzeiht 



Wenn eim irgend sone Schofseggel blöd aaschreit und behandlet wiene Bättler, will er eim nit erkennt, 
i mein das isch doch maso, wenn me das nit abklemmt 
 
I miech das anderscht, do kasch sicher sii! Schtell dr vor e Türschteher loht mi nit verbii 
Und meckeret wäg mir oder minre Garderobe, denn ka der garantiere, das isch si letschte Oobe 
Ganz klar, wenn mir öpper uf d’Schue will kacke -und ich bin dr Jesus – dä ka si Koffer packe 
Und sofort dunne in dr Höll iichecke, dä soll sich halt vorhär öppis überlegge 
 
Undercover Jesus, in gheimer Mission 
Undercover Jesus, es isch irgend e Person 
Undercover Jesus, är seht alles ganz genau 
Undercover Jesus, är kunnt mängisch au als Frau 
 
I widme mi Läbe ab jetzt am Herr Jesus, bimene andere Richter gsächt’s alwäg bös us 
I bin underwägs rund um d’Wält inkognito, wär Ziit und Gält het, soll ruig mitko 
Wär weiss, was mer uns uusepicke... Mohnplantage, Drogefabrike 
Dr Jesus underscheidet nit, ob arm ob riich, er macht alls mit 
Genau wie d’Bible das beschriibt, göhn mir wohi uns s‘Läbe triibt 
Mir löhn uns Cola-Light in d‘Nase und campiere uf em Golfplatz-Rase 
Denn gömmer barfuess ins Fünfschtärn-Hotel oder als Transe ins Bordell 
Wäm das nit passt, merkt sicher glii: Mir könnte jo dr Jesus sii! 
  
Undercover Jesus, in gheimer Mission 
Undercover Jesus, es isch irgend e Person 
Undercover Jesus, i sehn alles ganz genau 
Undercover Jesus, i kumm mängisch au als Frau 
 
 
 
NOVARTIS EXPERIMENT 
 
Wir sind Ghetto, wir sind real 
Wir sind Allschwil, wer seid ihr? 
 
Ach, ihr Agro-Magermilch-Vorstadt-Eier, ihr seid gopferdammi leider 
Nur ein Witz, ein Furz, ein lauer Darmwind, für kleine Gauner, die zu arm sind 
Um sich Brechmittel zu kaufen und deshalb eure CD’s rauchen 
Ihr seid doch nur kleine Strolche und benehmt euch auch wie solche 
Labert was von „.echt“ und „Strasse“, dabei läuft euch bloss die Nase 
Was wisst ihr schon vom wahren Leben? Werbefritzen, Wahlstrategen 
Pflegen euch mit schönen Reden. Ihr liegt warm an Mamis Busen  
Ihr seid nicht mal Loser, höchstens Lauser, bliebt zuhause, ihr Banausen 
 
Ihr wisst nicht mal wo bei Mami der Bart ist 
Unsre Mutter heisst Novartis 
 
Ihr fahrt in euren Limousinchen, wir sind hier Versuchskaninchen 
Im Reagenzglas der Chemie, Labortiere der Pharmaindustrie 
Nix mit Blümchen und mit Bienchen, nix mit schnuckelig Berlinchen 
Hier in Allschwil dampft die Kacke, ganz normale Kakerlaken 
Sind bei uns so gross wie Ratten, die ein üppiges Festmahl hatten 
Novartis züchtet Kampfheuschrecken und Riesenschnecken mit grünen Flecken 
Selbst im Bier sind Schadstoffwerte, da krepieren sogar Pferde 
Die Gegend um Allschwil ist verflucht, ein einziger gigantischer Laborversuch 
Die erforschen Mutationen an uns Menschen, die hier wohnen 
Noch warten sie, bis alles brennt, Novartis heisst das Experiment 
 
Ihr wisst nicht mal wo bei Mami der Bart ist 
Unsre Mutter heisst Novartis 
 
Ihr seid doch alles nur Schreibtischtäter, später dann Familienväter 
Vielleicht auch nur aus Versehen mit der Mami des Kollegen 



Keinen Zweck, sich aufzuregen, der Onkel gibt euch seinen Segen 
Nicht verlegen sein deswegen, die Familie muss man pflegen 
Und das schönste an der Sache, neben süssem Kinderlachen  
Ihr seid dann alle miteinander auch in Zukunft Blutsverwandte 
Bananen und Banalitäten, ihr verstopft doch bloss die Läden  
Ihr verursacht Ohrenschäden und Geschwüre in den Mägen  
Ihr neuen deutschen Nervensägen 
Deutsche Welle, deutsche Welle, Arbeitsstelle Gummizelle 
 
Wir sind Ghetto, wir sind real 
Wir sind Allschwil, wer seid ihr? 
Ihr wisst nicht mal wo bei Mami der Bart ist 
Unsre Mutter heisst Novartis 
 
 
 
FRIITIGOOBE         
  
Z’Allschwil, do laufe Type dur Gegend, ka der sage, die sin ächt nit sehr ufregend 
Z’Allschwil isch dr Schpiesser König und s’git wenig a Bewegig 
Mändig, Ziischtig, Mittwuch, Dunschtig, und die Wärchtig wo’s no sunsch git 
Die bringe’n eim komplett uffe Hund, bis ändlich dr Friitigoobe kunnt 
  
Im Kirchgmeindhus isch e Schüelerfete, die goht voll ab wie’ne Ragete 
Lueg mol, wie si härzig s’Tanzbei schwinge, lueg wie si lache, lueg wie si singe 
Au mir beide wän zum guete Glinge vo däm tolle Fescht bitz Schtimmig bringe 
Mir sin dr Ball, s’Buffet isch s’Gool, s’brucht numme no meh Alkohol 
 
Friitig Oobe, Gwalt und Suff, Friitig Oobe, mer sin total druff 
Friitig Oobe, Sex and Crime, Friitig Oobe, nur wär tot isch, blibt dihaim 
Am Friitig Oobe 
 
Mir hän scho so lang nümme Ferie gha, mir bruuche wieder Schtoff us Südamerika 
Mit glainem Budget kasch nit vill kaufe, aber lueg do kunnt d’Frau Pfarrer z’laufe 
Mueter, kumm mach bitz Kohle füre, s’Wuchenänd schtoht vor dr Türe 
Was uns gisch, das muesch nit verschtüüre, mir wän hüt none bitz go fiire 
 
Friitig Oobe, Gwalt und Suff, Friitig Oobe, mer sin total druff 
Friitig Oobe, Sex and Crime, Friitig Oobe, nur wär tot isch, blibt dihaim 
Am Friitig Oobe 
 
Im Kirchgmeindhus, do wird’s underdesse mit dr Party je länger je besser 
Dr schöni Hank, de schtoht uf mi. Uf di, dr Hank? Ha dänkt uf mi! 
Egal, i zien am linke Bei! Und i zien an de’n andere zwei! 
Wenn sich dä Schofseggel nit ka entscheide, denn git’s e Riss zwüsche’n uns beide 
 
Friitig Oobe, Gwalt und Suff, Friitig Oobe, mer sin total druff 
Friitig Oobe, Sex and Crime, Friitig Oobe, nur wär tot isch, blibt dihaim 
Am Friitig Oobe 
 
 
 
SCHWARZI AMSLE 
 
I bi am Schpraye gsi am Bahntrassee, sone bitzli Farb, das duet jo niemerem weh 
Han e Liedli pfiffe, e neui Songidee, do hani begriffe, do pfiift no öpper meh 
Usme Baum isch es koh, e bittersiessi Melodie, s’sch nit e Gloon us Mannheim, es isch en Amsle gsi 
Als hätti fuffzäh Gleser gfrorne Vodka gsoffe, so kalt isch mir das Lied dr Rugge abegloffe  
  
Schwarzi Amsle uffem Baum, was singsch du mir für Lieder vor? 
Gäll, s’isch nur e böse Traum, sag mer schnäll, es isch nit wohr! 
 



Es loht mer kei Rueh, i schpüres ganz subtil, was mer die schwarzi Amsle sage will: 
Es goht um mi Liebschti, ihres Läbe isch bedroht, sie isch krank oder villicht sogar scho tot 
Drbii hanise bsuecht erscht no vor es paar Schtund, sie isch munter gsi, kugelrund und gsund 
Aber s’kunnt mer vor, mi Allerliebschti sig in Gfohr, mit däm truurige Lied do i mim Ohr  
 
Schwarzi Amsle uffem Baum, was singsch du mir für Lieder vor? 
Gäll, s’isch nur e böse Traum, sag mer schnäll, es isch nit wohr! 
 
I bin uf und drvo, han alles lige loh, vom Bahnhof e Taxi bis uf Gundeldinge gnoh 
Woni ändlig ume’n Egge in ihri Schtross bin koh hani vo wiitem scho d’Ambulanz gseh schtoh 
Dr Motor isch gloffe und s’Blauliecht het sech dräit, „Mir könne numme hoffe“ het dr Sanitäter gsäit  
„Dass es schnäll goht und dass glii mag Fiirobe sii, es isch vrbii, die Frau isch hii“ 
Dr Lift het gschtreikt, so bini über d’Schtäge in erschte Schtock, und döt isch se gläge 
Kriidewiiss mit iiskalte Händ uffem Bett, mi Grosi womi friener als Buschi ghietet het 
E Prieschter, e Rabbi und e Imam sogar, die schtöhn rund ums Bett und drum isch es klar   
Mis liebe alte Grosi ligt im Schtärbe, so öppis ka eim dr ganzi Dag verdärbe  
 
Schwarzi Amsle uffem Baum, was singsch du mir für Lieder vor? 
Gäll, s’isch nur e böse Traum, sag mer schnäll, es isch nit wohr! 
 
Mis Grosi wird iibalsamiert – dumms Züüg, isch gar nit wohr, sie wird kremiert 
Sie goht ins Füür, well di andere Offärte, das kämti z’tüür – mi Grosi het nit reklamiert 
Und ufem Friedhof grad näbe’n ihrem Grab, do het’s none Platz, wän loche sie ächt döt mol ii? 
I hör en Amsle im Baum, es isch nit e Schpatz, dä Platz isch reserviert für mii 
 
Schwarzi Amsle uffem Baum, was singsch du mir für Lieder vor? 
Gäll, s’isch nur e böse Traum, sag mer schnäll, es isch nit wohr! 
 
 
 


